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Unfrllülierte ^ i e f e werben nicht angenommen, Manuscript« nicht zurückzestellt.

w W ^ Der h. Feiertage wegen erscheint die nächste
«ummer am Montag den 28. December.

Amtlicher Theil.
Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit

«llerhöchst unterzeichnetem Diplome dem Major des
Mestandes Moriz M o s t l e r den Adelstand mit
dem Ehrenworte «Edler» allergnädigst zu verleihen
»eruht.

y Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchst unterzeichnetem Diplome dem Hauptmanne
«ster Classe des Ruhestands Adolf I u d a den Adel«
itllnd mit dem Ehrenworte «Edler» und dem Prädicate
' V u r g l i e b » allergnädigft zu verleihen geruht.

Se. l . und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 17. December d. I .
dem Landesgerichts.Prasidenten in Kralau Josef Ritter
-̂ I a s i n s l i , anlässlich der erbetenen Versehung in

den dauernden Ruhestand, das Comthurkreuz des Franz
Iosef.Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 13. December d. I . die
Versehung des Vorstands des Secretariats Ihrer
Viajestät der Kaiserin und Königin, Hofraths Hugo
slitter von F e i f a l i k , in den dauernden Ruhestand
zu genehmigen und demselben aus diesem Anlasse taxfrei
das Ritterkreuz des Leopold-Ordens allergnädigst zu
verleihen geruht.

H Se. t. und k. Apostolische Majestät haben mit
^"Höchster Entschließung vom 15. December d. I
^" Landtags-Nbgevldneten Josef Freiherrn von G u «
"?Nus zum Landmarschalle im Erzherzogthmn Oester-
^ich unter der Enns und den Lanotags-Abgeordneten
)"ses S t r o b a c h zu dessen Stellvertreter in der Lei-
"Ng des Landtags allergnädigst zu ernennen geruht.

B a d e n i m. p.

. , „ Se. f. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchstem Handschreiben vom 15. December d. I .
^ n Geheimen Rath und Landtags.Abgeordneten Gun-
oater Grafen W u r m b r a n d , in Würdigung der Ver-

dienste, welche sich derselbe während seiner früheren,
mehrjährigen Wirksamkeit als Landeshauptmann in
Steiermark um die autonome Verwaltung des Landes
erworben hat, neuerlich zum Landeshauptmann in
diesem Herzogthum allergnädigft zu ernennen geruht.

B a d e n i m. p.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 15. December b. I .
den Landtags-Abgeordneten Dr. Josef S e r n e c zum
Stellvertreter des Landeshauptmanns in der Leitung
des Landtages für das Herzogthum Steiermarl aller»
gnädigst zu ernennen geruht. V a b e n i m. p.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 15. December d. I .
den Landtags - Abgeordneten, Geheimen Rath Felix
Grafen V e t t e r v o n der L i l i e zum Landeshaupt'
mann in der Marlgrasschast Mährm und den Land-
lags-Nbgeoroneten Abt P. Benedict K o r c i a n zu
dessen Stellvertreter in der Leitung des Landtags
allergnädigst zu ernennen geruht. B a d e n i rn. p.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 15. December d. I .
den LandtagsAbgeordneten, Geheimen Rath Heinrich
Grafen L a r i s c h - M ö n n i c h zum Landeshauptmann
im Herzogthum Ober« und Nieder-Schlesien und den
Fürstbischof von Vreslau. Cardinal Dr. Georgs
K o p p , zu dessen Stellvertreter in der Leitung des
Landtags allergnädigst zu ernennen geruht.

B a d e n i m. p.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit '
Allerhöchster Entschließung vom 16. December d. I . ,
dem Landes'Schulinspector Anton M a r e s c h , au« An»!
lass der von demselben erbetenen Versetzung in den
bleibenden Ruhestand, taxfrei den Titel und Charakter
eines Hosraths allergnädigst zu verleihen geruht.

G autsch m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 17. December d. I .
den mit dem Titel und Charakter eines Rrgierungs-
raths bekleideten Polizeirath Christoph B u s ich zum
Regierungsrath und Polizei »Director in Trust aller-
gnädigst zu ernennen geruht. B a d e n i m. p.

Seine f. und k. Apostolische Majestät haben « i t
Allerhöchster Entschließung vom 7. December d. I . den
Controlor des Ministerial-Iahlamts Karl S c h w a r z
zum Director diese« Zahlamts mit den syftemmähigen
Bezügen der VI. Nangsclasse allergnädigft zu ernennen
geruht. V i l i n s k i m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. November b. I .
dem Bergwerks'Productenverschleiß.Director, kaiserlichen
Rathe Ludwig S c h r a n k , anlässlich der von ihm er«
betenen Versetzung in den bleibenden Ruhestand, tax«
frei den Titel eines Regierungsraths allergnäbigft zu
verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 17. December d. I .
dem Rechnungsrath und Vorstand des Rechnungs«
Departements des Ministerraths - Präsidium« Joses
C z m u c h a l den Titel und Charakter eine« Oberrech«
nungsraths mit Nachsicht der Taxe allergnädigft zu
verleihen geruht. V a d e n i n». p.

Se. k. und l . Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 13. December b. I .
der Kammerfriseurin Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin, Francisca von F e i f a l i l , anläßlich ihrer
Versehung in den dauernden Ruhestand, das goldene
Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen
geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 16. December b. I .
dem Handelsbeisitzer des Kreisgerichtes in Leoben Nloi«
O l b r i ch für die Dauer dieser Function taxfrei den
Titel eineS laiferlichen Rathes allergnädigft zu verleihen
geruht.

Der Minister des kaiserlichen und königlichen
Hauses und des Aeuhern hat den Hof« und Ministerial«
Concipisten zweiter Classe I . Dr . Ottolar Freiherrn
S c h l e c h t a v o n W s s e h r d zum Hof« und Ministerial«
Concipisten erster Classe, ferner den Lonceptspraktikanten
I . Dr. Tibor Grafen S z a p a r y , den Hof- und
Ministerial. Official erster Classe Alexander Nitter
G ü n t h e r v o n O l l e n b u r g und den Concevts«

Feuilleton.
Christnacht.

^ Der Mond scheint hell und die Sterne flimmern.
Die schwarzen Wasser des Meeres jagen sich m schweren
unheimlichen Massen, überschlagen sich und bilden
helleuchtenden weißen Schaum, der, vereint nut den
Mexen der Sternennacht, eine phantastisch wechselnde
Beleuchtung der bewegten Oberfläche des Oceans er-
zeugt.
. . «in grünes, ein rothes und ein weißes Licht vcr«

"maen sich zu einem leuchtenden Dreieck, das über dle
weißen Kämme der dunklen Merreswogen hinweg zu
"nzen scheint. Das sind die Dampserlichter emes schnell
vorwärts strebenden Steamers. .

Das Gesicht des alten Seebären am Steuerruder
V"d von der Lampe des Compasshäuschcns scharf be-
Aenen. Zwei stahlgraue Auaen blicken aus einem
wmd« und wettergefurchten Antlih kalt und unbeweglich
°uf die hochgehende See. Eines besonderen Schutzes
»rgen die kalte Nachtlust scheint der Mann nicht zu
"dürfen, denn sein Mantel flattert offen im Winde,
""d jetzt nimmt er sogar noch den breiten Südwester
°b. um sich nachdenklich über die breite St irn und
°°s spärliche graue Haupthaar zu fahren. Bei dem
M e n Jubel, der au« dem Logis der Matrosen
zu dem Steuermanne herausdringt, scheint sich der
Urenge Ausdruck in dessen Gesichtszügen allmählich zu
"ludern.

Sie feiern heute Christnacht, die rauhen, stürm»
^Probten College«. Schon tagelang vorher hatten ste
'" den Freistunden gehämmert und gezimmert, bis

schließlich ein hölzernes Gestell zustande kam, das
freilich eher allem anderem als einem Christbaume glich.
Heute abends nun ist der improvisierte Weihnachls-
baum in bescheidener Weise aufgeputzt und mit Kerzen
geschmückt worden. Und wie sie da leuchten, die Ge«
sichter der rauhen Schisssleute, wie ihre gebräunten
Züge so ein eigener Ausdruck verklärte, wie sonnige
Kindesfreude. Für ess- und trinkbare Weihnachts-
genüsse hatte der Capita« in splendidester Weise Sorge
getragen.

Der Alte am Steuer seufzt verstohlen auf. Sein
geistiges Auge sucht in der Vergangenheit. Einst gab es
eine Zeit, wo das Fest der Liebe schwellende Accorbe
in seinem Innern weckte. Das ist aber sehr lange her.
Heute gehört nicht einmal die Erinnerung mehr sein,
denn sie ist untrennbar von der Bitterkeit und hat
ihm den Lebensabend vergiftet. I n seinen Gedanken
verkörpert sich eine blonde, herzige Frau, ein munterer,
strampelnder Junge. Aber da schiebt sich auch schon ein
trüber Schleier vor das traute Bild. Die rothen Wangen
der blonden Frau erblassen, ihr Auge blickt starr, ein
weißes Gewand umschließt ihren Körper — ein Todten-
gewand. Und herbstliche Blätter wirbeln auf zwei stille
Gräber.

Den Träumer am Steuer überfällt ein Frösteln.
Er knöpft sich den Mantel zu und stülpt seinen Süd-
wester mit einer heftigen Bewegung auf den Kopf. Zu
feinen Füßen grollt das Meer, ein Bi ld seines eigenen
Innern. Krampfhaft ballen sich seine Fäuste um das
Steuerrad, als ob es gelte, einen unsichtbaren Feind
zu erwürgen.

«Verwünscht mein Dasein!» knirscht er — dann
aber richtet er sich horchend auf. Denn soeben tönt es
vom Logis herauf, ernst und feierlich, aus rauhen.

ungeschulten Matrosenlehlen: das Weihnachtslied der
blonden Frau.

Da steht sie wieder vor ihm, so lieblich und so
traut. Kerzenglanz und Weihnachtsduft erfüllen ein

! wohnliches Gemach. Die Flammen im Kamin Prasseln,
und die Frau summt ihr süßes Lied. Auf seinen
Knien aber schaukelt der muntere Knabe, klatscht
jubelnd in die Hände und ruf t : «Papa. ich wil l See-
mann werden wie du!» Und die große Hauskatze
schnurrt, die Wanduhr tickt. Die blonde Frau aber
singt mit ihrer süßen Stimme: «Stille Nacht, heilige
Nacht!»

Der Sang der Matrosen ist längst verhallt, und
die tobende See behauptet wieder ihr alleiniges Recht.
Da fühlt der alte Steuermann, wie durch den un
aufhaltsam flutenden Strom der glücklichen Erinne-
rungen etwas Heißrs aus seiner Brust sich absondert;
er neigt langsam das Haupt und zwei dicke Thränen
fallen auf Deck.

Fast unwillig schüttelt er gleich darauf den greisen
Kopf, wischt sich hastig mit der flachen Hand die
Spuren der erlösenden Thränen aus dem Gesichte,
fester und fester umschließt seine schwielige Faust das
Steuer und mit einem unbeschreiblichen Ausdrucke
wchmu'hzvollen Weihnachtsfriedens blitzt sein strenges
Nuste durch das Dunkel . . .

Weiter und weiter zieht das Schiff seine spurlose
Nahn. Flüssiges weißes Feuer im Kiel bezeichnet die
Curslinie. Und über dem unermesslichen Ocean, dem
vorwärts strebenden Dampfer, den feiernden fröhlichen
Matrosen und dem einsamen Steuermann wölbt sich
die winterliche Sternennacht in derselben erhabenen
Majestät, wie vor nahezu 1900 Jahren im Stalle zu
Bethlehem.
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Praktikanten I . Dr. Nrpad T r e t t i n a Edlen von
S c h a l l e r s t e i n zu Hof« und Ministerial°Concipisten
zweiter Classe ernannt.

Der Finanzminister hat den bei der l. l. Staats-
centralcasse in Verwendung stehenden Hauptcasfier der
Gtaatsschuldencasse Ferdinand S t e p a n e l zum Con«
trolor der Staatscentralcasse ernannt.

Der Finanzminister hat die Kanzlei«Officiate
Adolf W o l f , Alfred S c h e i b a l . Leopold S a c h s l
und Adalbert H e l l e r zu Hilfsämter - Directions-
Adjuncten im Finanzministerium ernannt.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
provisorischen Lehrer an der Staatsrealschule in Trieft
Dr. Rüdiger S o l l a zum wirklichen Lehrer an dieser
Anstalt ernannt.

Der Handelsminister hat im Personalstande des
Postsparcassen« Amtes den Obercommissär Johann
K r ä m s k / zum Inspector und die Controlore Julius
N e s t r o y , Gustav L a n g e r , Alfred S t e i n i g und
Johann O s w a l d zu Obercontroloren ernannt.

Verordnung de« k. l . Finanzministeriums vom
19. December 1896

womit für den Monat Jänner 1897 das Aufgelb
bestimmt wird, welches bei Verwendung von Silber

zur Zahlung der Zollgebüren zu entrichten ist.
M i t Bezug auf Artikel XIV des Gesetzes vom

25. Ma i 1882 (R. G. B l . Nr. 47) wird im Ver-
nehmen mit dem königlich ungarischen Finanzministerium
für den Geltungsbereich des erwähnten Gesetzes und
für den Monat Jänner 1897 festgesetzt, dass in
denjenigen Fällen, in welchen bei Zahlung von Zöllen
und Nebengebüren. dann bei Sicherstellung von Zöllen
statt des Goldes Silbermünzen zur Verwendung kommen,
ein Aufgeld von 19' / , Procent in Silber zu ent-
richten ift. B i l i n s k i w. p.

Den 22. December 1896 wurde in der l. l. Hof« und
Staatsdruckerei das I.XXVIII. Stück der polnischen und das
l.XXXI1I. Stilct der polnischen, ruthenischen und slovenischen Aus-
gabe des Reichsgesetzblatts ausgegeben und versendet.

,
heute wird das XXXVIII. Stück des Landesgesehblalts sür

Kram ausgegeben und versendet.
Dasselbe enthält unter

Nr. 52 das Gesetz, betreffend die Befreiung der im Grunde des
Gesetzes vom 23. Juni 1895, N. G, B l . Nr. 8«. eine
Steuerbegünstigung genießenden Gebäude in Krain von
den Landeszuschlägen zur Hauszins- und Hausclassen-
steuer.

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung in
Wirksamkeit.

Von der Redaction des Landesgesetzblatts für Krain.
Laibach am 24. December 1896.

Nichtamtlicher Theil.
Der Handelsvertrag mit Bulgarien.

Ueber den unterzeichneten Handelsvertrag mit
Bulgarien liegen folgende Mittheilungen vor:

Der neue Vertrag ist ein Meistbegünstigungs«
Vertrag. Er hat die Geltungsdauer bis zum Schlüsse
des Jahres 1903. Die Staatsbürger Oesterreichs und
Ungarns werden in Bulgarien den Inländern hin-
sichtlich der Ausübung von Handel und Gewerbe und
der Erwerbung und Verfolgung von Rechten voll-
kommen gleichgestellt, die directen Steuern müssen in-
ländische Producte in demselben Maße treffen wie aus-
ländische, die Höhe der Octrois und Accisen wird für

die Dauer des Vertrags gebunden. Der Vertrag ent-
hält einen eigenen Zolltarif, welcher fast durchgehends
Wertzölle darstellt. Nur für eine geringe Anzahl von
Artikeln wurden specifische Zölle aufgestellt. Der Tarif
ift auf Grund des 14procentigen Wertzolls aufgebaut.
Einzelne Positionen wurden jedoch namhaft unter
14 pCt. herabgesetzt.

Hieher gehören folgende für den österreichischen
Export wichtige Producte: Papier, Leinen, Glas, Por-
zellan, Möbel, Kurzwaren. Ueber 14 pCt. beträgt der
Zoll für Kleider, welcher mit 300 Francs festgesetzt ist'
und der Zoll für Schuhe, der mit 280 Francs per!
Metercentner fixiert ist. Bezüglich des Zollverfahrens^
und der der Zollbemessung zugrunde zu legenden Wert-
erhebung wurde eine Einigung erzielt, wonach in Streit-
fällen obligatorisch eine Expertise einzuleiten ist.

Hinsichtlich der Monopole wurde Bulgarien die!
Berechtigung zugestanden, für die Dauer des Vertrags
jene Artikel, welche in Oesterreich Gegenstand der
Staatsmonopole sind, gleichfalls dem Monopolszwange
zu unterwerfen. Der Vertrag enthält leine Vieh-
convention und es bleibt daher die österreichische Grenze,
gegenüber Bulgarien ebenso wie gegenüber Rumänien,
gesperrt. Der Vertrag wird voraussichtlich im Frühjahr'
dem neuen Parlamente vorgelegt werden und soll am
1. (13.) Ma i 1897 in Wirksamkeit treten.

l

Politische Ueberficht.
La ibc , ch , 23. December.

Das «Fremdenblatt» bemerkt, dass die Meldungen,
wouach aus Anlass der Reichsrathssession ein P a i r s - ,
schub bevorstehe, von vornherein wenig Glauben
gefunden haben können, da bisher Pansschübe ge-,
wohnlich am Beginn einer Legislatur-Periode, niemals >
aber am Schlüsse einer solchen erfolgten.

Bei den gestern stattgefundenen L a n d t a g s -
e r g ä n z u n g s w a h l e n wurde im Landgemeinden-
bezirke Z a r a im zweiten Wahlgang Advocat Doctor
Trumpic in Spalato (radical-lroatisch) mit 55 Stimmen
gegen Krelich (italienisch-autonom), welcher 39 Stimmen!
erhielt, und im Landgemeindenbezirke R a g u s a in ^
engerer Wahl gleichfalls Dr. Trumpii mit 32 Stimmen!
gegen Cerinca (kroatisch-national), der 20 Stimmen auf,
sich vereinigte, gewählt. — B^i der E r f a h w a h l im^
P i e m y s l e r Großgrundbesitze wurde der Obmann»!
stellvertreter der Volksvertretung Dr. Ladislaus von'
Czaytowski in den Landtag gewählt.

I n der am 21. d. M . stattgefundenen Sitzung der '
Stadtverordneten von P r a g hätte die Wahl des
Bürgermeisters stattfinden sollen. Nachdem der bis-
herige Bürgermeister, Architekt G r e g o r , stinen alt-
czechischen Parteifreunden angezeigt hatte, dass er eine
Wiederwahl keinesfalls annehmen werde, wurde von
den Altczechen der jetzige zweite Vice-Vürgermeister,
Dr. S r b , als Candida! aufgestellt, während die
Iungczechen die Candidatur des jetzigen ersten Vice»
Bürgermeisters, Abg. Dr. P o d l i p n y , aufrecht erhielten.
Anwesend waren 45 Altczechen und 41 Iungczechen.
welche die Candidate« ihrer Partei wählten, so dass
keiner die erforderliche Zweibrittel - Majorität der 90
betragenden Gesammtzahl der Stadtverordneten erhielt.
Nach einem dreimaligen fruchtlosen Wahlgange wurde
die Wahl auf den 22. d. M . verschoben. Die zweite
Wahl blieb ebenfalls resultatlos; es entscheidet bei der
nächsten Wahl die absolute Majorität der anwesenden
Stadtverordneten ohne Rücksicht auf die Gesammtzahl.

I m u n g a r i s c h e n A b g e o r d n e t e n h a u s e
b antwortete gestern Landesvertheidigungs - Minister
Fejervary die dringende Interpellation Komiathv über
die Erklärung des Vertreters des Ministers bei der

Betheiligung Ungarns an der Pariser Weltausstellung,
welcher gesagt hatte, der Landesvertheidigungs-Mlmster
gehe nur im Einvernehmen mit dem Kriegsminister
vor, da die Landwehr ein ergänzender Theil des
Heeres sei. Diese Erklärung stehe im Widersprüche m,t
der Verfassung und den Ausgleichsgesetzen. Minister
Fejervary erklärte, er stimme vom staatsrechtlichen
Gesichtspunkte vollkommen mit dem Interpellanten
überein. Der betreffende Officier habe sich nicht glücklich
ausgedrückt. Die Landwehr könnte nur eine unzuläng'
liche Exposition veranstalten, daher ein Anschluss an
die Heeresrxposition angezeigt ist, da es im Interesse
Ungarns liege, die Ausstellung so imposant als
möglich zu machen. (Lebhafter Beifall.) Die Antwort
des'Ministers wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
— Nächste Sitzung am 11. Jänner.

Wie man der «P. C.» aus R o m meldet, nurd
die Ankunft des Majors N e r a z z i n i mit den 215
in seiner Begleitung befindlichen, befreiten Gefangenen
in N e a p e l in den ersten Tagen des Jänner erwartet.
Major Nerazzini werde sich unmittelbar darauf nach
Rom begeben, um dem König und der Regierung über
das Ergebnis seiner Friedensmission bei dem Könige
M e n r l i k Bericht zu erstatten und wahrscheinlicher-
weise werde der Text des Friedensvertrags sodann ver-
öffentlicht werden. Auf Grund der Mittheilungen des
Majors Nerazzini sowie des Generalgouverneurs
B a l d issera werde hierauf die Regierung definitive
Beschlüsse mit Bezug auf die in der Erythräa zu be-
folgende Politik fassen.

Wie aus B e l g r a d berichtet wird, hat der
Ministerpräsident und Minister des Amhern. Herr
N o v a l o v i <i, an die diplomatischen Vertreter Serbien»
im Ausland eine Circularnote über die M e t r o p o . '
l i t e n f r a g e i n Uesküb gerichtet, in welcher 0«
Vorgeschichte dieser Angelegenheit und die jüngste"
Schritte der königlich serbischen Regierung in aus-
führlicher Weise dargestellt werden.

Die Deputation der serbischen Bevölkerung von
Uesküb wurde vorgestern vom P a t r i a r c h e n
empfangen. Derselbe versicherte die Deputation se'"^
Wohlwollens und der Wünsche der Eparchie, erttarle
jedoch, dass die Wahl des Metropoliten seiner Co"'
petenz entzogen sei. Die Deputation richtete daher em
schriftliche Eingabe an die Synods Das Patriarchal
hat beschlossen, die Verhängung der Excommunication
über Monsignor A n t h y m o s , der sich zum M ^
politen der ottomanischen Rumänen erklärte, kurzes
hinauszuschieben, in der Erwartung, dass derselbe " A
Erklärung zurücknehmen werde. Man erblickt d "
ein Zeichen, dass das Patriarchat zu UuterhandlM"
geneigt sei und einen Bruch zu vermeiden lvünsA.

Aus W a s h i n g t o n wird vom 22. d. M..A
meldet: Der Bericht des Schatzsecretärs Carlisle uor
das am 30. Juni abgelaufene Finanzjahr beziffert oa
Deficit mit 25.108.240 Dollars. Das Deficit °e»
laufenden Jahres wird, falls die bestehenden Mey
Giltigktit erhalten, allerdings auf 64'/« Millionen 9
schätzt. Carlisle ist jedoch der Ansicht, dass, w e n n "
regelrechte Geschäftsthätigkeit wieder aufgenommen wur
und der Verbrauch von Gegenständen, die der w
steuerung unterliegen, wieder in normaler Weise
wachsen sollte, überhaupt kein Deficit entstehen w e " '
Carlisle schließt mit dem Hinweis auf das gen""'"
Anwachsen der Ausfuhr von Industrie-Artikeln 'r
1892, als Beweis, dass es der Schutzzölle zur ^
mulhigung des Capitals und zum Schutze der Aro
nicht bedürfe. ^ ,

Der Smats-Ausschuss für die auswärtigen " '
gelegenheiten erstattete dm Bericht über den Vesch>"'
anvag Camerons. worin er sich für die Annahme ^

Unerbittlich Oerichl.
Roman von F . Kltnck.

(68. Fortsetzung.)

Frau Marie Hartner fühlte sich über die Lage
der Dinge sehr unglücklich. Es hatte so langer Jahre
bedurft, ehe es ihr gelungen war, den großen Schmerz
ihres Lebens nur elwas in den Hintergrund zu drängen,
und erst in der letzten Zeit war ihr bisweilen der
Gedanke gekommen, dass noch ein friedevoller Lebens*
abend, vielleicht von dem Glücke ihres KindeS über-
strahl», ihr beschieden sein könne.

Aber auch diese Hoffnung war nicht ganz un-
vermischt. Der Gedanke an Herbert Grüner, den Mann,
dem sie in erster Linie dankte, dass ihr Leben sich
noch zu einem einigermaßen friedlichen gestaltete, lieh
sie nicht zur Ruhe kommen. Lora freilich wusste von
all den Opfern, die er ihrem und ihres Kindes Wohl-
ergehen gebrach«, nichts. Von ihrer frühesten Kindheit
an sah sie in Onkel Grüner den väterlichen Freund
und Beschützer. Er war es gewesen und geblieben.
Ueber das Wie und Warum halte sie niemals nach-
gedacht, und wenn die Mutter ihr bisweilen Andeutungen
gemacht, so hatte sie gewiss nicht das rechte Ver-
ständnis dafür gehabt. Es dünkte sie nur natürlich,
dass er das Geschäft, das er mit dem Vater gemeinsam
geführt, nach dem Tode desselben fortgesetzt; im Grunde

genommen forderte dies ja auch Herbert GrunerH
Interesse. Darin aber, dass dichr sich von gesellschaft-
lichen Beziehungen ferngehalten, konnte Lora noch
weniger eine Aufopferung seinerseits erblicken. Auch
die Mutter und sie hatten ein einsames, zurückgezogenes
Leben geführt, aus Neigung. Warum sollte das, was
ihnen ein Bedürfnis gewesen, für Herbert Grüner ein
Opfer sein?

Ganz anders war es bei Frau Marie. Noch in
dieser Stunde erinnerte sie sich mit unbegrenzter
Dankbarkeit jener Zeit, in welcher der Freund ihres
Gatten sie. die völlig Gebrochene, die lein anderes
Verlangen mehr gehabt, als an der Seite des grausam
Gemordeten zu ruhen, mit Ernst und liebevoller Theil»
nähme wieder zum Leben hinübergeleitet hatte. Un«
vergessen warrn die Augenblicke, in welchen er sie an
ihre Pflichten dem schuldlosen Kinde gegenüber er-
innerte, wie er nach und nach ihr Interesse für die
Welt wieder weckte. Er war der Einzige gewesen, mit
dem sie von dem Todten hatte sprechen können, der
Einzige, der geduldig ihren Klagen sein Ohr geliehen
und dieselben mit milden Trostworten vergolten hatte.

Und vollends erst ihr Kind! Hätte ein leiblicher
Vater besser für dasselbe sorgen, die schlummernden
Gelsiesgaben besser erwecken können? Jede Charakter-
eigenschaft Loras war von Herbert Grüner sorgsam
geprüft worden, hatte er versucht, in einer Weise zur

Entwicklung zu bringen, welche zu einer guten ^ ' ' ^
führen musste. Lora war ganz sein Werk. Wie o
Gärtner eine liebe Pflanze zum Wachsen und Geoe^
bringt, so hatte Herbert Grüner nicht Mühe un
Arbeit gescheut, alles Gute und Schöne, Welches M ^ ^
Innern dieses reich veranlagten jungen Geschöpfs "e
borgen war. ans Tageslicht zu fördern, und je"
Mühe war reich belohnt worden. ^ ^

Es war zwar eine Stunde gekommen, in weiw
Frau Marie sich die Frage vorgelegt, ob die selM"'»
Aufopferung dies.s Mannes nicht eine ber.chnende!?'
könnte. Aber sie hatte diese Frage gar nicht an sich y " "
kommen lasse,,, sondern dieselbe mit tx'm Vorwürfe "
Uudanlbarleit von sich gewiesen. Die Zukunft ze'U
ihr, wie recht sie daran gethan hatte. ,.<te

Acht Jahre nach dem Tode ihres Gatten y "
Herbert Grüner um sie geworben, obwohl er die ue"
zeugung gehegt, dass sie den Verlorenen nie velge"
werde. Er wünschte, dass ein äußeres Bind «Yw
Berechtigung gewähre, für die Witwe und da« " ^
seines geliebten Freundes sorgen zu dürfen. Nacy ^
harten Kampfe mit sich selbst hatte Frau Ma"e "
betrübt, dem Freunde die erste Bitte abschla^" n
müssen, aber bchimmt erklärt, dass sie entschloß '^
als die Witwe des einzigen Mannes, dem 'yr v
jemals zugethan gewesen sei, zu sterben.

(Fortsetzung folgt.)
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Antrags ausspricht. Die Berathung wurde bis nach den
ttMen vertagt, desgleichen die Berathung über die
Mlussanträge von Vest und Genossen, worin erklärt
wlrd. dass die Berechtigung, die Unabhängigkeit Cubas
anzuerkennen, dem Congresse verbleibe. Die cubanische
örage erscheint damit für jcht als beseitigt.

Tagesneuigleiten.
- - ( N i e h a u s s u h r . ) Die nieber.öfterrelchische

^tatlhalterel hat folgende Kundmachung erlassen: Mi t
"««ficht auf den anhaltend günstigen Stand der Maul-
"nd Klauenseuche in Steiermarl findet die k. l. Statt-
Mlerei unter Behebung ihrer Kundmachung vom
«December 1896, g. 113.817, das Verbot der Ein-
luhr von Klauenthieren aus Stelermarl nach Nieder-
Österreich auf die Gerichtsbezirle Aflenz, Brück a. d. M.
"nd Vtariazell (politischer Vezirl Brück a. d. M ) , die
««ichtsbezirle Iudenburg und Knillelfeld (politischer
"ezltl Iudenburg) und endlich die Gerlchtsbezlrle Leoben
"nd Mautern (politischer Vezirl Leoben) zu beschränken,
^le Einfuhr von zur Schlachtung bestimmten Rindern
"Us den angeführten gesperrten Gebieten nach Wien
^ t . Marx) ist jedoch unter den bekannten Bedingungen
zulässig.

^ ^ - ( D a s G r u b e n u n g l ü c k i n Reschiha.)
^ r Domänenblreclion der österreichisch-ungarischen Staats»
klsenbahngesellschast ift au« Reschiha folgendes Telegramm
zugegangen: Die Daten über die in Refchitz» Ver-
unglückten find unrichtig. Eingefahren waren 128 Mann.
°4 find gesund ausgefahren, 34 find tobt, 12 schwer und
^2 leicht verletzt. 36 werden noch vermisst. Der Stand
der Rettungsaibriten ist derselbe wie am 21. d .M.
^ - ^ ( D e r L o t t o l ö n i H M e l c h i o r F a r l a s . )
^er in dem bekannten Temesvarer Lottoprocesse zu mehr-
lllhrlgem Iuchthause verurlhellte Melchior Farlas, der
Mne Strafe in Szegedln abbüßte, hat sich in Ohio
Nildergelassen, wo er, wie ein gewisser Peter Knoll von
°°lt an seine Temesvarer Verwandten berichtet, eine
stoße. Dampftischlerei und Möbelfabrik errichtet hat, die
"uch schon einen gewissen Aufschwung genommen hat.
He Tischlerei hat Farla« im Szegebiner Strafhau« er«
lernt und auch an Vetriebscapital dürfte es ihm kaum
Mangeln, denn von der halben Million, um welche er
da« Uerar durch sein korrigiertes Glücksrad gebracht
hat, kamen nur etwa 250.000 fl. zum Vorfcheine,
während er vom Refte behauptete, dafs er diesen an
Kine Wiener Spielgenossm habe abgeben müssm. Aber er
^hi«n schon damals lein großes Gewicht darauf zu legen,
^!» man ihm dies glaube. Jetzt ist ihm dies noch
Wi l l i ge r , denn er ist — überm Wasser . . .
ß - - ( D e r P rocess gegen die M ö r d e r
3 ^ l n b u l o w s . ) Wie dle«Ngence Valcanique» meldet,
!" ber Gerichtshof im Processe gegen die Mörder Slam-
Motvz aus drei Richtern und drei Geschworenen zu-
l'lNMengefeht. Der dritte Angeklagte, Tufelliew, der fich
M r gegen Caution auf freiem Fuße befand, wurde in
M genommen. Die drei «ngellagten erklärten sich nicht-
huldig. Tufeltiew sagte aus, er habe am Morde nicht
Mitgenommen, hätte jedoch Stambulow getüdtet, wenn

^ ihm begegnet wäre, weil diefer Tyrann feinen Bruder
«"»runde gerichtet habe. Petlow sagte, dass Stambulow
valiu und Tufelliew als Mörder bezeichnet habe.
"" ton, jagte, Stambulow sei stets in Sorge gewesen.
."'» man sein Haus mittelst Dynamits in die Luft
sengen werde. Vlach legte einen Brief StambulowS
° " ' welcher erst nach dessen Tode eröffnet wurde, in
M e m der Ermordete einen damals in Activltät be«
'""lichen Minister besc(u digte, mit Tufeltiew ein Eomplol
»'gen sein Leben geschmiedet zu haben. Der Brief macht
" Eindruck, als ob er im Verfolgungswahne gefchrieben

o. - ^ ( D i e V a n l d e s r a u d a t i o n i n Konstanz.)
"u« Lichtenftelg wird vom 22. d. gemeldet: Der flüchtige
"°nla«tnt Hegele befindet sich außer Gefahr. Es wurden
"r 185 Mark bei ihm gefunden, welcher Betrag die

" l "»»le ihm verbliebene Barschaft sein soll.
lv l^ ^ ( M l s s g l ü c k t e S p r e n g u n g ) Aus Schwyz
^ . " v°m 22. d. gemeldet: Bei den Sprengungsarbeiten
^ hiesig.« Elellricitätswerl« missglückte eine Sprengung.

"lUrbeiler find todt, mehrere schwer verwundet.

Vocal- und Provinzia!-Nachrichten.
Weihnachten.

l>en ^beimnlsvolles Leben und Weben allenthalben in
Und w "ien! Ein Hufchen und Verbergen, ein Berathen
^ ° verschweigen! E« ist Sünde, in diefer grit indiscrete
gtt ^ " zu stellen ober unvermulhet Iimmerlhüren zu
Und?»' ^^ '^ hingegen Pflicht, taub und blind zu sein
iu I ; ^ Huftenansälle auf einige Augenblicke gchindert
l>ie ̂  ^"sutreten; man muss singend und laut sprechend
^ ^reppen hinauf oder den Corridor hinaus gehen, denn

Weihnachten ift nah' l
dl»i>ll bie ganze Weihnachlsfreude wäre dahin, wo
lla? ^ 'Entdeckung, eines Geheimnisses stattfände. Alles
Ndl. ^ lehen, ist elne schöne Sache, ist unser Wunsch und
"'"e Pftlcht. «her beide passen nicht in die Weihnacht«.

zeit. Wir verzichten in diesen Wochen aus das Wissen
und Klarsehen, um des Gemüthes willen, wir wollen uns
gegenseitig beglücken!

Welche Prachtexemplare von Tannenbäumen er-
strahlen jetzt in vornehmer Pracht. Das leuchtet im
Glänze des raffiniertesten Schmuckes, ja, dieser silberne
und goldene Schmuck der kunstvoll ausgeklügelten De-
corationsgegenstände beißt einem ordentlich in die Augen.
Aber, gehört nun auch so viel liebevolle Bemühung dazu,
einen solchen Christbaum herzurichten, wie damals, als
der Vater selbst in den Wald gieng, ein Väumchen fällte
und es durch den Schnee nach Hause schleifte? Nls die
lieben Eltern fo manchen Abtnb vor Weihnachten noch
bis spät in die Nacht hinein aufsaßen und aus buntem
Papier allerlei niedlichen Krimskrams für den Baum
zurechtfchnitten, die Nüsse sorgsam mit Voldschaum über-
zogen, die schönsten «epfel aus der Vorrathslammer
holten und mit einem Tüchleln putzten, bis sie wie ein
Spiegel so blanl waren?

Als die gute Mutter tagelang in der Küche wirkte,
den zähen Honigluchenteig auf dem sauber gescheuerten
Tische aufwalzte, und dann mit allerlei räthfclhaften
kleinen Vlechsormen die kühnsten Figuren, wie Reiter zu
Pferd und riesengroße Schornsteinfeger ausstach? Gewifs,
schöner und stilvoller mögen ja die Weihnachtsbäume
heutzutage angekleidet werden, aber so rührend, fo Liebe
ausstrahlend wie in unseren jungen Tagen scheinen sie
doch nicht mehr zu wirken.

Doch hinweg mit dem Schwelgen in der Vergangen-
heit. Auch heule wie ehedem empfindet die Kindesfeele
jene höhere reine Freude, wenn das Ehristllndlein ih«
sichtbare Beweise seines Dasein« und seiner Liebe für
gute Kinder gibt. Beobachten wir doch unsere Kleinen,
wie fie so voll süßen Erschauern« des hehren Augenblicks
gedenken, da das Chriftlinbchen als Freund der Kinder
da« Weltall burchlill, keines vergessend, alle erfreuend.
Wie fie da am Abend herumsitzen oder, i « Vettchen
liegend, fich erzählen von dem Christlinde, fich gegenseitig
ihre Ideen von seinem Neußern, seiner Erfchelnung mit-
theilend. Mit welcher Innigkeit und Hingabe singen sie
ihr Weihnachtsliedchen — so reine, süße Frömmigkeit
empfinden sie kau« jemals wieder.

Und so möge das Christfest allen Kindern nach dem
Ausspruche des Dichters erfchelnen:

«Schün und milde glänzt
Der Lieb' und Hoffnung und des Glaubens Schein
Im lautern Quell der frommen Kindcrfeele.
Ach, dass doch nie der Jahre rauher Tritt
Des stillen Börnleins llaren Spiegel trübe!»

* Sitzung des Laibacher Gemeinderaths
am 23. December.

Vorsitzender Bürgermeister Ivan H r i b a r .
Anwesend 21 Gemeinderäthe.
Das Comits zur Beaufsichtigung des Baue« der

neuen Artillerie-Kaserne hat fich conftltuiert und den
GR. Oubic zum Obmanne gewählt.

Der Bürgermeister gibt bekannt, dafs der vom
Landtage beschlossene Gesetzentwurf, betreffend die Be-
freiung der infolge der Erdbebenkatastrophe elne Steuer-
Begünstigung genießenden Gebäude in Kram von den
üandeszuschlägen zur Hauszins- und Hausclassenfieuer,
die Allerhöchste Sanction erhalten habe. Es entfalle daher
das Einfchreiten seinerseil« zugunsten der zur Zahlung
der Rückstände verhaltenen Hauseigenlhümer. (Beifall.)

Die Tagesordnung der letzten Sitzung wird fort«
geseht, und es berichtet namens der Flnanzsection
GR. S e n e l o v i c , betreffend den Voranschlag für das
Jahr 189? «Außerordentliche Ausgaben».

gu der Post «Errichtung eine« hölzernen Steges
über den Grabaschzabach» wird elne Resolution der
Finanzsection angenommen, das städtische Vauamt sei zu
beauftragen, den Voranschlag zu verfassen und die Durch-
führung zu beschleunigen.

gu der Post «Bau einer neuen Straße von der
SchiehsttMgasse gegen die Landwehrlaserne» wird eine
vom GR. T e r c e l beantragte Resolution angenommen,
der Magistrat habe vorher mit den betreffenden Besitzern
Verhandlungen einzuleiten, ob fie nicht geneigt seien, die
Gründe zum Baue dieser Straße unentgeltlich ab-
zutreten.

Die Post «Verlängerung des Straßencanals auf der
Mmerstrahe» im Betrage von 23.932 st. wird gestrichen,
hingegen der Bau und die Canalisierung der verlängerten
Nonnengasse (Berichterstatter GR. T e r t e l ) mit dem
Betrage von 4674 fl. eingestellt.

Bei der Post «Asphaltierung des Terrains vor dem
Vlnber'fchen Haufe in der Dampfmühlgasse, wird über
Antrag des GR. Dr. S t a r s der Betrag von 600 fl.
für dle Asphaltierung des Platzes vor de« «Hotel
Elefant» angenommen.

Bei der Post «Anfertigung von Tafeln sür die
neubenannten und erweiterten Gassen und Straßen» be-
antragt die Section überhaupt für die Ecneuerung der
Straßentafeln 4000 fl. einzustellen.

GR. Dr. G r e g o r i c ift der Anficht, dass hin-
fichtlich der Strahenlafeln endlich Ordnung geschaffen
werden müsse. Er erörtert die Geschichte der Straßen-
tafelN'AngelegenlM, die Vntschüdung des Berwaltung«'»

gerichlshofs, der nach seiner Meinung nur die subjective
Anficht des damaligen Lanbesausfchusses bestätigt habe.
Da nun neue Mitglieder in den Landesausschuss gewählt
wurden, wäre es angezeigt, die Sache nochmal« der Ent-
scheidung zuzuführen. Ec stellt daher den Antrag, das«
der Betrag von 4000 fl. nur zur Anbringung von
Straßentafeln mit ausfchließlich slovenlschen Nufschriften
bewilligt werbe.

Der Bürgermeister «acht darauf auf«erlsa«, dass
die Polizeisection Über die Form der Straßentafeln in
der nächsten Sitzung Bericht erstatten werde. Heute handle
es sich nur darum, den Betrag für die Anschaffung von
Ztraßentafeln überhaupt zu bewilligen.

GR. Dr. T a v k a r ift der Ansicht, das» GR. Dr.
V r e g o r i t immerhin das Recht habe, zu dieser Post
einen Resolutionsantrag zu stellen. Merkwürdig erscheine
es nur, dass Dr. G r e g o r ! t plötzlich sein Herz für
die nationale Sache entdeckt habe, denn jene Partei, ln
der Dr. Gregorit damals elne hervorragende Rolle ge-
spielt, habe die Entscheidung des üanbesausschusses und
Verwaltungsgerlchtshofs provociert. Waru» habe denn
damals Dr. Gregoric seine Stimme nicht erhoben und
fei für die nationale Sache eingetreten? Unter solchen -
Umständen sei ein Zweifel an der Aufrichtigkeit seiner nun
erwachten nationalen Gefühle wohl gerechtfertigt. Gestern
habe Dr. Vregorik gegen die Suboentionierung de« hervor-
ragend wichtigen nationalen Institut«, de« slooenischen
Theaters, gestimmt, heute sei er wieder sür eine andere
nationale Angelegenheil btgelfterl. Es sei richtig, das«
Redner vor vier Jahren für rein slovenische Aufschrift«-
tafeln eingetreten sei, allein die damalige Parlei de«
Pr. Gregorii habe die Sache zu Falle gebracht. Dr.
Gregoric irre, wenn « meine, dass der Lanbesausschus»
alljährlich seine Ansichten ändere, hiezu sei auch lein
Grund vorhanden.

GR. Dr. T a v c a r ift gegen den «ntrag be» VR.
Dr. Gregors. Die Verhältnisse haben fich inzwischen ge-
ändert, gegenwärtig handle e« sich in erster Linie baru«,
die durch die Erdbebenkatastrophe so schwer betroffene
Stadt wieder zu heben. E« »us« anerlannt werden, das«
von deutscher Seite ln loyalster Weise die Stadt aus-
giebige Unterstützung gefunden, das« das Einvernehmen
der slovenischen mit der deutschen Partei die besten
Früchte getragen habe und die Stadt hledurch mancher
Unterstützung theilhaftig ward. Dr. Gregorik habe gestern
betont, man müsse alles aufbieten, damit die Lasten der
B Völlerung erleichtert werden. Wer nun unbefangen in
die Iulunft blickt, muss zugeben, das« die Slabt auf den guten
Willen der deutschen Partei angewiesen ift, sei e« bei der

! Effeclenlotterle, bei der Aufnahme der verschiedenen Nn-
l lthen u. dgl. m. E« wäre daher höchst unllug, gerade
jetzt die deutsche Bevölkerung der Vtraßenlafeln wegen zu
alarmieren, es wäre das ein ebenso unzeitgemäßer wie
unnützer Schlag sür die Einwohnerschaft.

Der Verwaltungsgerichtehof habe einmal sein Urlheil
gesprochen — und das Urtheil gelte nicht von heute auf
morgen — dass die Gemeinde zweisprachige Ausschrlfts-
taseln anbringen müsse. Nach dieser gegebenen Sachlage
sei es nun für die nationale Sache unwesentlich, welche
Größe diese Nufschriften haben sollen. Die Gemeinde
will nicht die Verantwortung übernehmen, das» wegen
dieser untergeordneten Frage ihre wichtigsten Interessen

I aufs Spiel geseht werden. Der Vemelnderath werde daher
seine Beschlüsse dahin fassen, dass den deutschen Mit-
bürgern nicht Grund zur Erbitterung geboten werde.

Vice-Bürgermeister Dr. R. v. V l e i w e l s ist der
Anschauung, dass die ganze Debatte bei Vlrhandlung der
Anträge der Polizeisection am Platze wäre. Er widerlegt
die Meinung des GR. Dr. Gregorlc, das» der Lanbes-
au«schus« inzwischen seine Stellung gegenüber der Frage
geändert habe.

Ueber Untrag des GR. l u r l wirb Schluss der
Debatte angenommen.

GR. Dr. O r e g o r i c polemisiert gegen dle Vor-
redn« und hält seinen «ntrag ausrecht.

Berichterstatter GR. S e n e l o o i t bemerkt, dass er
vor vier Jahren für doftpelsprachige Straßentaseln ein-
getreten sei und leine Veranlassung habe, seine damalige
Anschauung zu ändern. E« handle fich heule nicht um
die Form, sondern um die Kosten sllr die Tafeln über-
haupt.

Bei der Abstimmung wirb der Antrag be» VR. Dr.
O r e g o r l k abgelehnt und der «ntrag der Gection an-
genommen.

gur Post «Uebergang auf der Wienerftrahe bei der
Maut» wirb der Antrag de« GR. Dr. Stare, zur Her«
ftellung von nothwendigen Übergängen den Betrag von
750 fl. einzustellen, angenommen.

Vicebürgermeifter Dr. R. v. V l e i w e i s vermisst
noch verschiedene dringende Ausführungen im Vor-
anschläge.

GR. Dr. T a v t a r beantragt, de« Vereine der
Frauen der christlichen Liebe eine Unlerstühunz von 100 fl.
zu bewilligen.

GR. S v e t e l unterstützt diesen «ntrag, der »n»
genommen wird.

GR. Z a g a r beantragt, zur Durchführung der
Regulierung der Tirnauerlande d«n Vetrag von 1000 st.
einzustellen.
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GR. T u r l beantragt hiefür den Betrag von 3000
Gulden. Dieser Antrag wird angenommen.

Die anderen von der Section beantragten Posten des
außerordentlichen Erfordernisses, dasselbe mit dem Be«
trage von 86.440 st., zusammen mit dem Erfordernisse
für ordentliche Ausgaben im Vetrage von 233.117 st.,
daher das Gesammterforderni« mit 319.55? st., werden
sodann angenommen.

Die einzelnen Posten der Vedkckung werben nach
den Anträgen der Section unverändert angenommen, und
es gelangt sodann die vom Magistrat und der Section
beantragte Erhöhung der städtischen Zuschläge zur Ver-
handlung. Dte Anlräge, den Procentsah für die städtischen
Zuschläge festzusetzen, und zwar:

Von der Erwerbsteuer sammt außerordentlichen Zu-
schlägen:

bis b st. 25 lr. mit 6 pllt.
von 5 st. 25 lr. bis 26 st. 25 lr. mit 10 M .

über 26 st. 25 lr. mit 15 pLt.
Von der Einkommensteuer sammt außerordentlichen

Zuschlägen:
bis 50 st. mit 10 M .

von 50 bis 100 st. mit 15 pCt.
werben angenommen. Hingegen wird nach dem Antrage
dcs GR. K o s a l der Procentsatz von 100 bis 500 st.
mit 15 pCt. festgesetzt. Die weiteren Antrüge, den
Procentfatz über 500 st. mit 25 pllt. zu bemessen, die
Zuschläge zu der Hausclassen« und Grundsteuer sammt
den außerordentlichen Zuschlägen sollen je 15 pEt. be«
tragen, werden angenommen; der Antrag des GR.
Z a g a r , die Zuschläge zu der Grundsteuer mit 10 pEt.
zu bemessen, wird abgelehnt.

Die nach diesem Modus berechneten städtischen Zu-
schläge betragen 92,416 st., die gesammte Bedeckung
beträgt 323015 st., somit ergibt sich im Vergleiche zum
Elfordernis ein Ueberfchuss von 3458 st.

Der Voranschlag wird schließlich in zweiter und
dritter Lesung angenommen.

GR. Dr. S t a r i berichtet namens der Finanz.
section, betreffend die Versicherung der städtischen Gebäude.
Die Anträge der Section, der vom früheren Bürger«
meifter ohne Genehmigung des Gemeinderaths mit der
Versicherungsgesellschaft «Donau» in Graz aus 10 Jahre
abgeschlossene Versicherungsvertrag wird nicht anerkannt,
der Magistrat wird beauftragt, diesen Beschluss der An»
statt belannt zu geben und mehrere Gesellschaften zur
Erstellung von Offerten einzuladen, werden angenommen.

Anlässlich der Ueberschreitung des genehmsten
CredN» bei einigen Posten des Voranschlag« sür dle
städtischen Fonds werden der Buchhaltung Viremenls
bewilligt.

Namens der Bauseclion berichten:
GR. T e r c e l , betreffend den vom hochwürdigsten

Herrn Fürstbischof von Lalbach geäußerten Wunsch in«
belltff der Verlegung der projectierten Straße über den
bischöflichen Meie»Hofgrund. Der Antrag dir Section,
den Magistrat zu beauftragen, Verhandlungen über den
Gegenstand einzultiten, wird angenommen.

Namens der Polizeisection berichtet GR. gabu»
lovec , betreffend die Vermehrung der Laternen auf der
Iriesteistlllhe. Dem Seclionsantrag entsprechend wird
die Neu»Aufstellung von weiteren drei Laternen be-
schlossen.

GR. T u r l berichtet über den Antrag des Bürger»
Meister« wegen Errichtung von zwei Fialerftandplähen in
der Nähe der neuen Infanterie-Kaserne. Die Section be«
antragt, den Vorschlag abzulehnen.

Der Nntrag der Section wird abgelehnt und die
Angelegenheit neuetlich der Section zur Berichterstattung
und Antragstellung zugewiesen.

Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung werden
der nächsten Sitzung, die der Bürgermeister auf den 30sten
December anberaumt, vorbehalten.

Es folgte sodann eine geheime Sitzung.

— (Abschluss der Noths tands « H i l f s -
act i o n sür Laibach.) I n den letzten Tagen wurden
bei dem l. l. Landespräsidlum auS dem Reste der
Sammlungsgelder an die ärmsten Schichten der Bevöl-
lerung Geldbeträge vertheilt, welche d n Getheilten gerade
jetzt, zur Z^it des Winters, doppelt willlommen sein
wussten. Hiemit wurde diese Hilfsaclion zum vollständigen
Abschlüsse gebracht, und lönnen bei der gänzlichen Er«
schöpiung des Hilfsfonds neuerdings einlangende Unter-
stiltzungsgesuche leine Berücksichtigung mehr finden. Ein
Nuoweis über die Gebarung mit hilssgeldern wird dem»
nächst zur Velöffenllichung gelangen.

— ( A u s der Laibcicher D i öc e se.) Canonlsch
investiert wurden die Herren Ignaz Z.tnil auf da« Baron
RaudeVjche B.'mficium und Iostf Lavtizar auf die Pfarre
Ratfchach. Herr Johann Plevamö, Pfarrer in Amilot,
wurde für die Plärre Wallendorf pläsentiert; dem Herrn
Johann Piber, Kaplan in Möschnach, wurde die Pfarre
Wrußmh und d°m Herrn Leopold Zaletrl die Psarre
Go:,i!e verlichn. Vechtzt wurden die Herren: Franz
Rajcevc aus Wippach als Exposiiu« nach Dorn bei
Slavinn und Anwn Z^da^c aus Grafcnbrunn als
Kaplan nach Wippach. Gestorben ist H,rr Johann
Slamcar, vinfioniert« Pfarrer in Gcohgaber. Zur Ve

s.-tzung sind ausgeschrieben: die Domdechantei mit dem
Eanonicate der kaiserlichen Stiftung an der Kathebral-
lirche in Laibach und die Pfarre Ainübt. —o.

* (K i rch l i che Feier.) Am 20. d. M. sand in
Tschernemb l die seierliche Einweihung der mit einem
Kosteuaufwande von 9000 st. restaurierten, unter dem
Patronate des Deutschen Ritter «Ordens stehenden Pfarr»
lirche unter sehr großem Andrang« der Bevölkerung statt.
D?n Fchgottcsdienft. dem auch die Vertreter der Behörden
anwohnten, celebrierte der hochw. Dechant aus Semitsch
unter zahlreicher Assistenz. Nachmittags vereinigte ein vom
Stadlpfarrer Herrn Munda veranstaltete« Gastmahl die
Honoratioren der Stadt, wobei dem Hoch- und Deutsch-
meister Sr. l. und l. Hoheit dlm hochwürbigst-durch-
lauchtigsten Herrn Erzherzog Eugen und dem Land«
Eomthur Freiherrn de F i n für die munificenle Fürsorge
bei der Beschaffung der inneren kirchlichen Einrichtung
telegraphisch der Danl ausgedrückt wmde. —r.

— ( P e r W e i h n a c h t s v e r l e h r auf der
S ü d b a h n . ) Seit 19. d. M. berlehren alle Postzüge in
zwei Theilen, der zweite Theil führt die l. l. Post. Der
zweite Theil des heutigen Wiener Fcühpostzugs lam hier,
wegen Postmanipulationen auf allen Zwlschinstationen,
mit 3 Stunden 43 Minuten Verspätung an; der Wuner
Eourierzug halte heute infolge außerordentlicher Personen-
frcquenz eine Verfpätung von 45 Minuten. Sonst ver»
lehrten alle Personenzüge regelmäßig.

— ( C h r i s t b a u m - F e i e r . ) Die am 26. d.
i « Cafino-Glassalon stattfindende Christbaum.F.ier der
L a i b a c h e r f r e i w. F e u e r w e h r unter Mitwirkung
der Musikkapelle des löbl. l. und l. Ilifanterir.R'gimenlS
König der Belgier beginnt um 6 Uhr abend«. Entree
30 lr. Kinder die Hälfte. Das Reinertrag«»« ist dem
Feuerwehr-Kranlensonde gewidmet.

— ( D i r L a i b a c h e r E l t a l n i c a ) hält am
28. December im Clubzimmer des «Narobni Dom» um
8 Uhr abend« ihre Generalversammlung.

* (Deutsches Theater . ) Die gestrige zweite
Ausführung des reizenden Luftspiels «Renaissance» war
mäßig gut besucht, errang neuerlich einen durchschlagenden
Erfolg und brachte den Mitwirkenden, insbesondere
Fräulein B r a u e r reichen Neifall.

* (Feuer.) Aus K r a i n b u r g wirb uns mit-
getheilt: Am 19. d. M. gegen halb 12 Uhr nachts brach
in der ifoliert stehenden Sägemühle des Franz Stanonil
in Scstcanslavas Nr. 5 Feuer aus und äscherte die
Mühle in kurzer Zeit vollständig ein. Dem Brande siel
auch ein Menschenleben zum Opfer, indem der als Säger
beim genannten Besitzer bedlenftete, 74 Jahre alte Ignaz
Oblal au« Hotovlje, welcher in der Sägemühle schlief,
verbrannte. Da« Feuer hatte seinen Ursprung in der
Schlafstätte des Verunglückten und dürste infolge Ueber«
Heizung dc« eisernen Ofens entstanden sein. Von dem
Verunglückten wluben nur verkohlte U.berreste geborgen.
Franz Stanonik erleidet einen Schaden von 800 st.; ver-
sichert war derselbe nicht. —r.

* ( N u s dem P o l i z e i r appo r te . ) Vom 22.aus
den 23. d. M. wurden fünf Verhaftungen vorgenommen,
und zwar drei wcgen Excesses und zwei wegen Va-
clerens. —r.

— ( E i n M ö r d e r , der I r r s i n n v o r «
s p i e g e l t . ) Aus Graz wird gemeldet: «Der weg/n
Raubmords zu« Tode verurthellle Ferme. welcher bei
Franz eine ganze Familie ermordet und die Gegend
unsicher gemacht hat, stellte sich wahnsinnig und wurde
daher im Irrenhause beobachtet. Es tonnte der Irrsinn
an ihm nicht conftatiert werden, daher wird seine Hin-
richtung demnächst erfolgen.»

2 l n , i « » » » o r »
i n der Jornk i rche .

F r e i t a g den 25. December ( G e b u r t
C h r i s t i ) P o n t i s i c a l a m l um 12 Uhr nachts:
Messe in I)-6ur von Karl Kcmftter; Gradual« von Nnton
Foerster; Ossertorium von Dr. Ioh. Benz.

P o n t i f i c a l a m t um 10 Uhr f r ü h : I n «
strumen ta lmesse Nr. 9 in N-mull und D-6ur von
Moriz V^osig; Graduale von N. Fonster; Osserlorium
von Dr. I . Benz.

S a m s t a g den 26 . December ( H e i l i g e r
S t e f a n ) P o n t l f i c a l a m t um 10 U h r : I n -
st r u m e n t a l m e s s e in D-moli von Wenz l Emanucl
Horül; Gradual« und Offertolium von V. Focrster.

S o n n t a g den 27. December ( H e i l i g e r
J o h a n n E v a n g e l i s t ) Hochamt um 10 U h r :
Mess? von K. Kempler; Graduale von N. Foerst«; nach
dem Offertorium ^ä6»t,6 li^LlSii.

M o n t a g den 28. December zur Eröffnung
des Lll'dlagz (Unschuld ige K i n d e r ) Hochamt
um 10 U h r : I u st r u m e n t al m es s e von W. E.
Hmäl; G,aduale von A. Focrster; Offertorium von Karl
Greith.

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e S t . I a l o b
am 24 December M i t t e r n a c h t Hochamt: I's
Nsum von Nnton Foerster; M sse von L opold Velar;
Graduale von A. Foerstcr; Offertorium von I . Zweißlg.

Nm 25. December P o n t i f i c a l a m t um
9 U h r : Il'strumenlalmcsse von K. Kempler; Graduale
von Ponc. Rampi»; Offerlorium von G. G. Stehle.

A m 26. DecemberHochamt um halb 10 Uhr
ßalvs Kß8'na von G.E. Stehle; Gradual« und Offer-
lorium von A. Foerster.

A m 27 . December Hochamt um 9 U y r .
Messe von Michael Haller, Graduale von Ant. Foerfler.
Offertorium von Ioh. V. Tresch.

Neueste Nachrichten.
Die Vorgänge in der Türkei.

(Onglnal-Telegiamme.)

C o n s t a n t i n o p e l . 23. December. Eine offi-
cielle Verlautbarung veröffentlicht das Nmnesttegesucy
des armenischen Patriarchen und besagt, dass d»e
Armenier die Absicht des Comite's nicht gekannt haven
und verführt wurden. Es sei demgemäß und msolge

!der vom Patriarchen gegebenen Garantie vom
l Ministerrath eine Amnestie beantragt worden,
welche die kaiserliche Sanction erhalten have»
Die Amnestie wtrd unter folgenden Äedmgungen
erlassen: Den Amnestierten wird in Constantmop "
durch den Patriarchen und in der Provinz durch oir
Bischöfe neuerlich der Untrrthaneneid abgenommen.
Der Patriarch und der gemischte Rath garantleren
dafür, dass sich die Armenier künftighin ruhig ver'

. halten. Die Amnestierten bleiben unter Polizeiauf!M.
mit Ausnahme der zum Tode Beurtheilten, o,e m
einer Festung interniert werden, wo sie ihr Gewerv
betreiben lönnen und so lange bleiben müssen, b ls ! '
sich gebessert haben. Eine weitere amtliche D«-
lautbaruug gibt die Ernennung des früheren Ballten'
Ministers Tewftk-Pascha zum Präsidenten des vom SuIM'
Abdulchamid ^richteten Rechnungshofs bekannt, »ml
der Betonung, dass der Rechnungshof bisher jem
Aufgabe nicht erfüllt habe. Schließlich wird offlcleu
bekanntgemacht, dass Hauran pacificiert sei und a
derzeit activierten Redif - Bataillone entlassen werden-
Die Reformen der Administration sowie des M«
darmerie- und des Sicherheitsdienstes seien in Durcy
führung begriffen.

Helegrarntne.
^ Prag, 28. December. (Orig.-Tel.) Zur Villgel-
^ meisterwahl hatten sich heute 87 Stadtverordnete e"
gefunden und es wurde mit den 45 Stimmen der ^
czecheu der Altczeche Dr. Srb zum Vürgerm ister 9
wählt Auf Dr. Podlipny (Iungczeche) el'lfielen ^
42 Stimmen der Iungczecheu. Dr. Podlipl'y ^
missionierte als erster Bürgermeister»Stelluertretec.
Iungczeche Dr. Chudoba erklärte im Namen der H ^
zechen, dass das Compromiss aufgelöst sei. Der ^ ^
director dls Armeninstituts Vendulak legte sein " '
nieder. — Hierauf verließ?» dle Iungczeche"^
Saal unkr großn Demonstrationen der ̂  j,«s
Dr. Srb wollte sprechen, konnte jedoch wegen "
Lärms auf der Gallerie nicht zu Worte kommen "
fchlofs die Sitzung. Der Tumult dauerte " ^ / , ' ? n
Zeit fort. Auf der Straße fanden große AnsaMMlUW
statt, ohne dass jedoch die Ordnung gestört wurde,
sich Dr. Podlipny nicht zeigte. . ^

Rom, 23. December. (Orig.-Tel.) Seine H " l ' ^
! der Papst tmpfieng heute mittags das l^il. CoUeg ^
^der Cardinal?, deren Doym Cardinal ^ r e M ^
Wünsche anlässlich des Weihnachtsfcstes zum A"s0"

Erachte. I n Erwid-nmg darauf hielt der Pap '^ ^ "
Ansprache, in w-lcher er auf die Mission hinwies, o r ^
Erfüllung er sich zur Aufgabe a/macht, als er
Nationen einlud, den Charakter der Kirche uno ^
Papstthums ohne Vorurtheil ins Auge zu fa f ' " ' ^ ,
durch den Einfluss dis Christenthums auf die ""ru
lichen und focialen Einrichtungen den 3 " ^ " ch
sichern. Der Papst bedauert, dass diese Mission o u ^
die gegenwärtige Lage schwierig geworden >^', ^e,
man daraus ersehe, als er den Gedanken I ' ^
einigen Hunderten Tapfern im fernen Feilldc^ ^
Trost zu spenden, welchen das Waffenglück u ^
geworden w,r. Diese Handlung der Nächstenliebe N"
öffentlich im Stiche gelassen, ohne Schuh ß.̂ ,h
Schmach und Verleumdung. Der den jchigen "!^,,^c
der Dinge beherrschende Geist ist absolnt nicht l w , ^
der gleiche, denn es bestcht ein Conflict, welch" - " ^
lionen von Gewissen bewegt und wie ein Alpdr"" .̂
den Geschicken Italiens lastet. Der Pipst ^ o ^
dem Ailsdrucke der Hoffnuug auf Gott, dessen^ "^
Herzigkeit den Nationen Heilung bringen wird.
Papst erfrcnt sich eines ausgezeichneten Vchlwe""«,^

Sofia, 23. December. (Orig.-Tcl.) I n de" ^
cesse a/gen die Mörder Stambulows wurde yem
Z.'ugmverhör forlgesetzt. ^ <. <^,r M ' g

Belgrad, i>3. Dccember. (Orig.-Tel.) ^« . r i s te "
wies nach vorhergegangener Bcrathui'g nm ^ ^ ^ r
sämmtlicher Parteien die Unterzeichnung des ^ „ Z -
Stupschtina votierten Gesetzes über das 6«e . ^ . ,
verfahren als verfassungswidrig zurück. Der ^ ^ d e l ' -
rath wird heute über die weitere Haltung e l " , ^ ^

Bombay, 23. December. (Orig.-T'l,) ^ " ^oche"
gnneldet wird, ist die P^st in «urrachee ausü"
und in Bombay in Zunahme begriffen.
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! Alterarisches. '
Das Verl « D i e ö s t e r r e i c h i s c h ' u n g a r i s c h e

"co« archie i n W o r t u n d B i l d » schildert in einer
«"wen Reihe von Vcindeu in populärer Weise unsere Mo«.
" M r ; jeder Band bildet ein für sich abgeschlossenes Ganzes und
wlrd m Lieferungen von zwei Druckbogen am 1. und 15. eines !
« ̂  ^"" ° ts ausgegeben. Um die Anschaffung dieses vater.
°""schen Wertes anch den minder Bemittelten zu ermöglichen

"nd es zu einem wahren Bollsbuche zu inachen, ist der Preis
s",er Lieferung auf 30 lr. festgesetzt. — Pränumeration ganz-,
Illyrw l24 Lieferungen): 7 fl. 20 tr., halbjährig (12 Lieferungen^:
" >l- ̂  lr.. vierteljährig (6 Lieferungen): 1 fl. 80 lr. — ,
" M Vand V : «Ungarn., welcher durch ein Vorwort von ^
weiland dein durchlauchtigsten Kronprinzen eingeleitet wird und
°!° geographische Gestaltung des Reiches der ungarischen Krone, i
°" Geschichte, das Vollslebcn und die Vollswirtschaft enthält ,
''t soeben das driite Heft erschienen. >
H Alles in dieser Rubril Besprochene kann durch die hiesige ^
Mhandlung I g , v. K l e i n m a y r H F e d . N a m b e r g
"tzogen werden.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

5 , Am 21. December. Ritter v. Savinschegg. l. n. l. Rittmeister; ^
z °̂hn, Fleischer, Kflte., Wien. - Hofbauer, fürstbischöflichcr!
^Malter. Oberburg. — Milller. Sprinar, I n g . ; Koppmann, >
M - . Graz. — Lenaröit. Landtagsabgeordneter. Oberlaibach. — !
Mlwialowsty. Kfm.. Trieft. — Neumann, Kfm., Fiumc. — !
?p'tz, Kfm., Warasdin. — Kuralt, Sccrctär, Agram. — Koso.
°«o Cooperator, Zirllach. — Thurn, l. t. Notarsgattin. Loitsch.
^ Mct. l. l. Postexpebientin. St. Georgen.

Am 22. December. Sanchez, l. «. l. Oberstlieut., Brück a. M.
?̂ «türm, l. l. Polizeicommissär, Trieft. — Bertolo s. Gemahlin,

«iiemverls.Obesbcamter, Gradcnberg. — Oberwalder, Walland,!
"lllls, Ksite., Wien. — Abelj. Kfm., Trobih.

Hotel Vairischer Hof.
^ Am 22. December. Helleneg, Buchdrucker. Brüxel. — Hirsch,
X^'V' Oeschäftslcutc, Gotlschce. — Vcrderbcr, Geschäftsmann,
"trauen. — Fattur, Holzhändler, Sittich. — Saudri, Kfm.,
VlllNo.

Hotel Lloyd.
. Am 23. December. Tolazzi, Maurermrister, Velbes. —
«ovaiii. Kfm., Selzach. — Krenipl, Privatier. Pola. — Tobias,
oaorilsleiter, Oedrnburg, - Adam. Kfm., Wien. — Dr. Graber,
Ulnversitälsassisteut, Prag. — Fischer, Hoteliersgattin. Stein, i

Verstorbene.
„ . A m 19. D e c e m b e r . Franz Lang, Handlungscommis,
' ^ I . . Udmat 74, Tubercnlose.

Am 20. December. Johanna Gajzlar, Taglühnerstochter,
" V» I . , Udmat 82, allgein. Tuberculo'e. — Adele Posch. Bahn«
beamlensgattin, 66 I . . Karlstädterstraße 15, Vitium corcli».

I m Siechenhause.
A m 19. December. Maria Potolar, Inwohnerin, 56 I . ,

^oxiti» ^ cn,rie«.
I m C i v i l s p i t a l e .

^ Am 19. December. Franz Laznil. Inwohner, 73 I . ,
^l l«mu8. — Lorenz Peternel, Inwohner, 73 I . . Nnra3mu8.
"-^ranz Hudez, Steinmehgehilfe, 39 I . , Hpoplexi» «erebri.

^eteorolollische Beobachtungen in i!aibach. ^

t: ^ I ^ « Z« ° ^ r <

- ^ l ^ ^ H » ^ ^ -' ^ . . .-^^
23.s2A.«7" M - ' g 4 7 windsti l l" 'Fegen
. ^ 9 ^ M ^ 735 y 3 ^ 9 ^ S M . schwach ^ ^ w ü l l t
" l N l . M g . ,"736-'9j"8^2 NÖ. schwach > ^ g e n > 2-7
«.«» Das Lagesmittel der gestrigen Temperatur 4 2«. um
G l i d e r dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm.Ianuscho««»«,
^ «itter ««,„ s îssstirad

A fl. 385 p. Met. - japanesischc, chinesische lc. in den neuesten
T^sms und Farben, sowie schwarze, weiße und farbige Henne»
"erg.Geibe von 35 lr. bis fl. 14 65 p. Met. — glatt, gestreift.
N e r t , gemustert. Damaste «, (ca. 240 verschiedene Qual. nnb
^ " " versch. Farben, Dessins ?c). pol-to- unil steußsssvl lns
Ech»!.' ^ ' ^ " ^ " umgehend. Doppeltes Briefporto nach t»«

^ l l l v n ^ l l l - l k v n 6 «snnvbysl, l l l . u. ^. »oO.). ^ ü r i o l , .

Gibt es etwas Erziehlicheres
fii* die knospende Jugend, als die
pflege Terpsichorns?
J5460) Mj»«mfy«

Dgželno gledališče v Ljubljani,
S l- H2. Dr. pr. 756.

V soboto due 20. decenibra
Mornarji na krov!

Otr'i*na opereta v jednenri dejanji. Spisal J. L. Harisch
Uglasbil F. pl. Zajc.

(i Krojaö Fips ali Nevarni sosed.
U r*a s petjeni v jednem dejanju. Poslovenil I). Hoslnik.

V nedeljo dntf 27. decembra
Norma.

T rftgicna opera v dveli dojanjih. Spisal V. Romain. Poslo-
venil A. Felerlin. Uglasbil Vincenzo Bellini.

Geschäftß-Inbiläum. Am 1. Jänner 1897 begeht der
Gründer und Chef der weltbekannten Mineralwasser-Firma
Heinrich Mattoni und Bescher der Gicßhübler Brunuciwcrsenduna,,
Herr laiscrl. Rath Heinrich Edler von Mattoni in Wien, die
Feier des vierzigjährigen Bestandes seiner Firma. (212 l^

v i o X u u » t Äor Noo1»uis i^l bei äem ledigsten
Wkttde^ver^k 6er ver8elnL6ßnllrliß8ten ^nkünäi^un^en xu
kinLi- immer «eliwerer x» IciliLnäkn ^usßiali« ssL^voi^«n. ^6lle
I^Lcilrme NM88 iieutxutl».^^, Lall 8ie ilire ^Virkunß nielN ver-
lelileu. aullallenä unä clabei ciocli lnößliclll't ^e^elimuclivoll
unci ßeläiliß »ein. Ilir Xvveck il>l, llnxuloelikn l<n(j 2u vei-
Mkren, unä äl».» kann nur vvirklicne scliünileit. L^nu-
l)reeli6uci in clikLer liientunß mit immer neuen, wirksamen
läeen erv/einen »iel» 6ie doxü^IjHen VeriillenUioliunßßn lür
Kätlneiner8 Nlllxklllsee. Leve>8 6ie lcü»8tl«ri8(:n »n reixenli
QULßelünrle Ueilklße in unserer neuti^en Klummor. Oieäel!^«
wircl ßewiäL eine willkommene kleine 5e!)eri-lz,8diunß lür l̂ IIe
un8ere I^essr 8ein. I^at 8iok »elian cl»,8 «Katnrsiner-I^lHcl'
cnen» vom vorigen >l»nre 2U8ßenreitew 8^mp2,tlu6i> erwor-
den, 80 wirä llucli äie«e kleine Lclielmin ßewi«8 mit, sseuucl-
lielien Lücken detrllelitet werden. D»,8 «ußße«live »I^ir
»enmeekt er llm Ke8ten» 6üilt.e 8ieker H,nll>,88 ^^^^n unü
2u mllncnem Vernueli, e3 clem lieben Dinß ßleicn^utnuu.

(5348)

^ J T ^ fy QbüMHi(iel 1836

Altbewährtes diätet. kosinet. Mittel ^
(Einreibung) zur Stärkung und r^-.ft^j
Kräftigung der Sehnen und Mus- r^-f'r
keh» des menschlichen Körpers. &.' j/.

Kwizdas Fluid $ J

Marke Sohlange (Tourlstenfluid).
Von Touristen, Radfahrern u. Reitern mit
Erfolg angewendet zur Stärkung u.Wieder-

[kriLsügung nach größeren Touren.
Preis V, Flasche ö. W. fl.V-, 7 , Flasche fl. -160,

Kclit Jin liozielien in nllois Apotliukun.

Hauptdepöt Kreisapotheke Korneuburg
bei W J V I I . (4l>7!) 20- 3

I» Bei Kinderkrankheiten,
•ä» welche so häufig säurelilgende Mittel erfordern,
"a g wird von ärztlicher Seite als wegen seiner milden
g ^ Wirkung hiesür besonders geeignet:

13 - ^ SAttBTOiroilK
b S3
.. | mit Vorliebe verordnet: bei M a g e n s ä u r o , Scro-
l l pheln, R h a c h i t i s , D r ü s e n a n s c h w e l l u n g e n u.s .w.,
!>1 ebenso bei K a t a r r h e n d e r L u f t r ö h r e und Keuch-
I » hus ten . (Hofrath von Löschners Monographie über
E š (IV) Giesshübl Sauerbrunn.) (213) 5
J3S4 I .

Lueia Merluzzi geb. Iefih gibt im eigenen D
sowie im Namen ihrer Kinder M a r i e , F e r d i n a n d W
und A n n a sowie nnch in« Namen der Anverwandten W
allen Freunden und Vrlcnmten die höchstbltrübeiide M
Nachricht, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen M
hat, unseren inniMeliebten Gatten, respective Vater, W
Bruder. Schwager und Onlel, Herrn W

Johann Merluzzi >
Hausbesitzer und Wirt etc., M

hcnte u>n -'/. 5 Uhr nachmittags nach lange»!, schmerz. M
vollem beiden, versehen niit den heil Slnbliacrainmlen. W
im «1. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzu- W
berufen. M

Die irdische Hülle dcs ihenr^u Dahingeschiedeiu-n M
Wird Donnerstag den 24. d. M. »m 4 Uhr nach- W
mittags aus dem T^licchaüsr, Schiicî cr^asse Nr. <i. W
auf den ffrieohof zn St, Christuph iiderlragrii und M
dort im eigenen Gmbc bngescht werden. W

Die heil. Tcclcnmcsscn werden in mchrercn W
Kirchen gelesen werden. ^

Der thenre Dahingcschirdcnc wird allen Vrr- W
wandten, Freunden und Bekannten dem frommen M
Gebet uud dem frenndlichcn Andcnlen empfohlen. W

«aibach am 22. December 18W. >

P. T.
Mein reich illustriertes J o u r n a l von auf»

geputzten

Damenhnten
versende ich franco und gratis. (isig) 38

Heinrich Uenda, kaibach.
Heinrich Kenda, Laibacb

gröaates Lager und Sortiment aller

Cravatten-Specialitäten.
(3188) 23 Fortwährend Cravatten • Neuheiten.

Kontor sind am Jjagor: E c h t e r Kran/,l»rHiitWPiil in "rig.-
FlacutiH zu 00 kr. und 40 kr., iiicd. ('oj^iiar, nx'd. Mala^tt
zu ('(in lulÜKHton J'roiBnn, von liester Qualitut, ('lljllACJHeil-
Malii^H, blut«tarkend, Suf;radawelii, alisllnroud, etc. etc.,

(Ibcrliaupt alle in- uud auKÜind. Medicarueutc.

Die Adler-Apotheke
(lOB

Mardetschlaeger, Laibach "
bei der ei Sternen Brücke

(4015) empfiehlt, ihren cigeiiB 10—9

präparierten *

3Xe<lic»iiml- ^ Q ^
Lel>eiftliraii ^ ^ ^

von angenehmern Geschmack und vor- • • »
zügliclier Wirkung.

1 Flacon kostet 1 Krone, 6 Flacons
2 sl. 50 kr. • • •

J)ioaor ]j('l(Orthran -wird nur in Orig.-Flaschen mit • * •
Vor»c)i]ii8B-Htr«^son vorkauft nmi ist mit dem Ke"

wdlniliclien Lubertliran nicht r.u verwcoliseln. a a
Versandt per Post und Bahn. m

OeffcnNicher Dank (5023)12-5
dcm Herrn ssra»; Wilhelm, !)lpollieler in Munlirchen, Nieder^
Oesterreich, Erfinder des lmliilicumatischen uud autiarthritischeu
^lutleininungSthcc«!. Vlutrcinigend für (Ncht und Rheumatismus.

Wenn ich hier in die Oeffenilichlcit trete, so ist es deshalb,
wcil ich es znrrst als Pflicht ansrhr. dem Herrn W i l h e l m , Apo»
thclcr in Neunlirchen. meinen innigsten Dank auszusprechen für
die Dienste, die mir dessen Blutreinigungsthee in meinen schmerz,
lichen rheumatischen Leiden leistete, und sodann, um auch andere,
die diesem gräsolichcn llcbcl anheimfallen, auf diesen trefflichen
Thee anfnil'rlsam zn üiuchrn. Ich bin nicht imstande, die mar»

I ternden Schmerzen, die ich durch volle drei Jahre bei jedcr
Wiltcrnnss^äiidernng in meinen Gliedern litt, zu schildern, und
von deinn mich weder Hrilmittel, noch der Gebrauch der Schwefel»
l'ädrr in Vadcn bei Wien befreien lonnten. Schlaflos wälzte ich
mich Nächlc durch im Nette hcrnm, mein Appetit schmälerte sich
zusehend,?, mein Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkraft
nahm ab Nach vier Wochen langem Gebrauch obgenannten Thees
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und bin
es noch jrht, nachdem ich schon sechs Wochen leinen Ihee mehr
trinlr. nnch mein ganzer lörperlichrr Zustand hat sich gebessert.
Ich bin fest überzeugt, dass jeder, drr in ähnlichen Leiben seine
Zuflucht zu diesem Thee nrhinen. auch den Erfinder dessen, Herrn
Franz -,'^ilhelm, su wic ich segnen wird. I n vorzüglicher Hoch-
achtung O r ä f t n Nudschin-Ttreitfeld, Oberstlieut.°Gattln.

i Smarie-Sesana, 14. Sept. 1896. i

I Geehrter Herr Piccoli! !
] Wollen mir 12 Fläschchen Magen-
i tinctur mittelst Nachnahme, PostSesana,
] zum zweitenmale senden, da Ihre be-
n rühmte Tinctur wirklich sehr gut ist
3 und meiner Frau gutgethan hat. j
U Mit Achtung j
J (5352) 10-2 Anton Miohelli. j

Passendes Weihnachts - Geschenk I
yfs v if^^s. Dittnuui'i pftttstlrtt

^^^^gJ^.Wellenbadschankd
*ffiaSafe§Š8K!$SaL«^B: mit der Schutzmarke: „BM* im

^^BjgWK^JLgBat^KKff BadeapparM and »oll 1B ktla—
j^^^^^^^^^^^^^^^E^' Haushalte fehlen.
•IIII^^^^^I^HIJH^^K'' • »ruer al* Bpecialit&ten: Bad»-
^t^^^^^^Km&Xif&^™^ Apparate für Knelpp'ieht Kalt-

irauer-€uren. Zimmer • Dampfuchwiti.Apparate, Badeitlhlt) et«.
Ausfflhrlichc illuitrirte (Jalaloge mit intereiianten Abhandlugta Jt

Brätln und franco. -o

Fabrik •ämmtlloher Bade-Apparate v»i -

Carl llecker *V Franz Both %
Wien, V/l, Traubengaßse. |

W « i w ÜMtaAbmiutgeu aclitu i.,au genau auf die bchntanarkM ̂
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Die mit so grossem Beifall aufgenommene Oper !

r>s»*» Heimcliei i &m Hor<i
wird am 1. Feiertag (Freitag den 25. d. M.) abends, gerader Tag, statt des ausgefallenen letzten geraden Tages, bei

zzzz_-_—ẑ  ««•***&«£»!ffto*n Ps*^i&«Mm _i =
im Abonnement aufgeführt. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ r e l e rtag) n a c h m i t t a g » U ü r (Ungerader Tag)

Q.JO8SG s:in.čLer-TroxstelliJ-n.g: z\x errrxsusslgrten. P r e i s e n
Das tapfere üehneiderlein oder die drei Heldenthaten

Märchen in vier Bildern nach dem gleichnamigen Märchen von Andersen.
p .o

(6449) Montag den 28. Deoomber 1896 (Ungerader Tag):

— ^ | F r ä u l e i n iDoctoiar 6M—
Lustspiel in vier Aufzügen von O. Walter.

Billette zu obigen Vorstellungen sind von heute ab an der Theatercasse zu haben.
Die Direction der deutschen Vorstellungen im Landestheater.

_~-«
Course an der Wiener Börse vom 2 8 . December 18W. n«« dem osscellen 3°«««^.

zla»t»'s»l»h»N. «eld <uar.

^V, Einheitliche Rente ln Noten
« « . Mal.No«mber . . . 10135 10155
in Noten uerz, Februar.Uugust 101 30 101 50
„ Silber »«rz. IHnner«Iul> i o i 5» 101 70
„ „ „ «lpril<vctober 10145101 «5

.«54«r 4°/, Sta»«lose. 250 st. 14» 50 4» t?
l«l«)« 5°/, ,, a»nze 500 st. 143 — 144 —
!«»>0tl 5°/, ,, Fünftel 100 ft. 155 — 15« >
>»64er E»aat«ofe , , 100 fi. 188 l>« 8» »0

dt». . . 50 fi. 18» b« 18S ÜU
5'/» Dom '«fbbr. ^ 1»« st . 15« »0 15? 50

»"/, v«ft. «oNncen«. fttuerftei 1»» i d 1«3 »b
;°/„ v«ft. «lotlnrentt, steuerftli — - — —
»",, dto. Rent« in »rontnwilhr.,

st«ueiftt< für »0<i Kronen N«m. 100 8« 101 —
dt«. bto. p«r Ultimo . . 100 80 1<>1 —

«liiabethbahn in «., steuerfrei
(dw. st . ) , für 100 ft. «. 4°/« IIS b!» 1»N «5

4»anz. Joseph «Vllhn ln Gilb«
(div. Et.) f 100 st. siom. 5>/4°/» »«6 10 1»? 10

»'/.«/. «ubolph.«. l. V. (dlv, st . )
für 100U st. Nom —'— —'—

i»/» btu. l. »ronen», fteuerf, (dlu.
Gt. , für »00 » i . slom. . . 9» 75 Lb"?0

z°/, Borarlb««« «ahn in Till».,
«c« u, 1000 fi.f, 100 fi, Nom, — — — —

«si/, °t«, ln Kronen», steuerf,400
». »000 K l . f. »00 Kr, Nom. . »»— 9»»0

<j« Vt«»t»s<l>»lv»trsch»ll»n».
«»» «»»t1»n»V.Hise«b.'«ct<ln.

»liiabtthbahn »00 ft. «W, b'/.»/„
von »0» st. ö. W. pr, Vlück . »5? - «00 —

dto. 2ln»'«ub»»c!» »nn st, ». W,
5V//, »»7 10 288 K

«to. salzb.°tlr.»00ft.s. W.5°/, «82 — Ü33 -
«allz.«°rl.Ludw,^,«!X»Il,llM, , 1 7 1 217'Il

« « » Zt»»»l H»i Zahlung
nh,r»!,««e»l Gisenb.'Wrio,.'

O»li»»ttonrn.
«lüadelhbah« «0N u, 8000 V».

<ttt 200 M . i °« I I « 80 11? »0
'tU'ad<tl,b»hn, tc<» ll.»(M) W.

2!X> M . 4«/» I»0'75 I»1 75
F'NNz.IllstUh.Ä., «lm. 1ß»4,4°/, »««,!> 100-25
Vclllzische K° r l » l lubwia. Vahn,

2m. 1«81, 300 st. O, 4"/» . S8'9U 9» U0
Vllwrlberger Nah», «m. 18N4, .

4« ,> (div. Et.) T., f. 100 st. N. S« 50 10« 50

!1n« «oldrente 4°/, per «as<« 12» «b 12« 4b
dtll dto. per Ultimo . . . . 18» «5 122 45
hl». Rente in Kronenwühr., 4°/„

steuerfrei für »00 Kronen Nom. 9«— »S 20
^/n bto, dto. »« Ultimo . . S3'-. SS 20
bt°.Lt.«.«ll.»°Ib100fl..4>/,°/, 1»2'»0 1»8 »0
bto. dto. Ellber 100 st,, 4>/,°/s, 101'i« 102 20
bto. EtllatL-vblin. (Un, ONb,)

0. I . 187«, 5°/„ 1L0 — 12U 70
d!o.4'/,°/<»OchankregaI<«bl,'tI!bl, 100 1» 101 10
btt>. Pl»M.»»lnl. k 100 st. 0. N . 150-50 1K150
dlo. dto. »l 50f l . ll. W. 150-50 15l 50
Theiß «««'Lose 4°/, 100 st. . 18? - 13? 50

Hn>nd»nll.'Gbligallon»n
(für 100 st, <lM.),

4«„ lroatllche und flaoonische . »74« — —
4 " , ungarische (100 st, «.«.) . »? 40 »8 4«

Ander» 2ss«ntl. Hnl«h«u.
D0,<»u.Neg <Uo!e 5°,„ . . . . 1»S — 130 —

dto. .«lnlelhe 1»?« . . 10? «0 108«»
«nlclien d « Etabl Görz. . . 11»-—! — —
?l»leden b. Ntadtl>!>me!»d« Wie» 10380 104 KN
Anleyen b, Otlldtueuleindt Wien

>Mlber ober «old',. . . . 1»7'50 — —
PramlenNnl. d, Ltadtgm. Wien 1»»'?!» 1«3 75
«i »?sfbll„-«!»ehln. verloib, 5°', 10125 102 «!>
l' , Nrainer L«l'dt« »nlrbsn , j SU'85 89 85

DsanddrlHs,
(füriaaft.).

<j«!)c,. Ulla. «st. ln5<> I . n l 4»/„< .̂ SS-40 100^0
btu. ., .< in50 „ 4°/» 115«, I I««»
dlo. PsHm, Schldv, 3"/„ l .Lm. <1?'..11?75
dtll, dtll, 3"/„. ! l . l lm. — — - —

!)i, üftel^.«anbe»°Hl,p.'«nst.4" „ 1OU— 100 80
Oest..ung. Äanl «eil. 4°,̂ . . , iou IN 101 —

d:2. dto. 5N!äl»r, ,, 4°/, , 10010 101-
G:>arcasse I. öft,,»«1,5.>,.»^i„ l<>15N

zMalitäl»«Gbllgall«n»>,
<sü: 100 fi.>,

^eidinllNb^Norobahn <tm, »88« 100 40 10140
Oesterr. Nordweftbahn . . . 11050 li i 'b'»
Etaatlbahn 22b'— — —
Küdbahn t^ »°/„ . , , 173'40 17440

bio. 5 5 » / « . >2s— 189'
Nn«,.aal«z. Bahn , , 10?«0I0»«0
4" „ Nnt,ilral>»e- Nah»,» . 99 l»n l00 —

ylo»?s« zos«
iper Tti>cl>,

Uubapell<«ast!!ca (D°mb»»> . «-»0 7 20
«iiebitloie 100 st 200 — 2N2 -
«lary-Uole «> st. CM , . . 5 ? - - ü»--
4"/„Donllu.DllMv1!ch,iu»ft,<lM. 1»ü— I40--
Ofenei Ullle 4« st 5935 So —
Palffl,.U°lc 40 <l, CM. . , , 5 ? - - 5 8 -
«otbe» kreuz, Oeft.Vef.v., 10 fl, i«j-— 19--
«othen Nreuz, U,iq, «r l v , 5 st, 980 10-50
«udolphLvlc 10 st l 2 50 24 -
OalM'Lvle 4l! N. «Vt. . , , ?a 25 71 —
Nt.»Genoil°LoK ^0 sl, l M . 71 hl< 7250
WaldsteinUolc 20 st, « M . . , 8 0 " N2 -
Windllchgrätz'Lose >!0 st. <lM. .

d, Nodencreditaüstalt.I.lm. , 15— 16 7»
d!«, dto, I I , <iu> 1NN», , , »5>— 2?-,,

LllikaHer Uole »2 75 2375

Äeld War,

^.,^!u O:ft, Oanl 200 st. «U°/, U. ,ü4'?.', 155°?5
Hi^, tvtl<!:>, M e » « , 100 ft. , !»58'25 25« 75
<Uo!,:'r.°Änst,,0«N,,U00si.T.40°/, 448 — 449 -
llNi . .^uf t , f. Hanb.u, «. 1«U fl. _ - - , — -

! l̂l>. bto, per Uliimo Teptb». 379 — 872 5N
Hrrkttdaxi, Allg. ung,, 200 st. . 4«8 — 408b0
T>^li>lltsndanl, ÄNg,, »s>0 st, , ^»«50 237'
ltücumpte.Äej,, Ad>M,, 5U0 !!, 780'—790'-
Gl».> u, « l r^ i ld, , Wiener, »0»!I. »75 ._ 280'—
HNolhclb,,Oes!..2NN st. 25"/,», 8 5 . ^ 8«'50
Üändcibaiil, vest,, 2uu ft. , 245 50 24« —
Orf^rl.oungul, Va»,l »!<:« st, , 9»»- 93« --
Nüionbnnl MU fl «SI U0 292 50
«;<-,.'?!>?-«l!l,nt, M « , . «4» >l 178-25 <?8'50

i jct l l l , NUN tztünypllsl»

Zlnl«sN«hn»uug»n

«ld!tcht>«ahn 2U0 st. Hl i l , ^ , - — —-
«llsstg«Tc?l, Cisexl,. um» st. , . i»5«l lN«0
Vlbm, Äoldbllhn 150 st, , , 26875 2ll92l>
Bulch»lrl!ra!l>ec Hls, 50» st, «Vi. 149» 149»

dl°, btc, (!lt. l y «00 fl. . 58875 s>37'?5
D?»«»- Dampfschiffahrt»<ll>l,

oesteri., ^0« st, E M , , , , 4S8— 50«'-
Duz Vodn<bacherlt,°76,20»st,H. K3-50 »4 50
sserdinauds^lordb. IOU« fi.H«. 8390 »395
Ürmb^-llzfinow, ^iaslv' l l !^»^ »

Vc-sellschaft »0» fl, «. , . , 288-50 289'Ü0
Ulllljd. Oest., TrltN. 500 st, H ^ , 42? — 429 —
Oefterr. NordweNH, 20» ss, K, , 2«U'25 2!!»'?!,

dtll. d!o. (lit, U) 200 st, Ä, 2?2'75!2?8 2!>
Prag Dilxci VIlcub. 1ü»st.S, , 94 !,0 «4'75
Etallt«elsc»l!lllin ü»0 st. H. . . 358' ! l85»'5<,
Vüdbahn 2»<> st. N 91-50' N 2 -
Eüduorbd. Verb.«V. »<w st, « M . 215-— 21«-
Tramwlly>Vef.,Wr,,i?oN «, W, 4l>» — 4 b 1 -

dto. Em. 1«87,^<x''' . —-— —- -

...^mu,a'.''«t!., neue^»'., i>rtll' . .
r i t a l l ^ c l ^ 10U st, . . > "2'»» " " , "

n,-g. a«:l'.. 5^»l>. ül'0 st. «ilber »N?-?!» A» '
ü,' i,»^«b.(l!<«al. ^^>^'«>f l .v, «»»— »"^,^
', !>^:.', ^ - l k i i ! , ' " . , - i l c ! 'ls»<. «8— "

ijaugs!., HN8 Üst.. «00 st. , . »»'20 " " "
ltssy^er kisti:» u>lb Htahl I n d . ^ , , ^

!!, Wie» 10') fi d?'-- °? ^,
^lsenbllhnlv.-Ltlhg., Krste, »0 fi. >17 50 l l» ̂
„Hlbemllhl". Paplerf. u.« . ». »« ' " , ° I , ^
U'estnger B«,auele! 100 st. . . »21'--»»»,^
vi«tt»»H«siNch., Oeft.'Hlp!»« «ü-50 » v ^
i « a ° « Cisen Iüb..<V!-f. i0U st. «51— «»
2,Illü.Tarj. ^ttOllolilen «0 st. «0«'^ 3.n -
..»chlbglmichl'. Pa^lcrf., «00 fi. »«?'" " « . _
,,Hl^«.:.u " . lj<uil«s. u. V..«l>. l S » ' - °"
Il l fa i le «utzienw.. «e>. 70 st. 15«'-' »".^.
W^ss?nf.<G.,c),st,l>,Mei>,, 100«. 308'- X»"
Wa„<,lln ^elhanli., Nllg,, lu Pest. ..^.

80 si 520— 5»»
Mr. Äa^',^!cha,t ll>0 st. . . »oi'T-»"
Wlei.s^si.irr Zle«el'«t»!«'^,l. «<«'"' ^"

Nmstrrbal» »0 l0 »"

London l l s ' s b ' A s o

?alut»n. ^70
t»llc,nn» 5'A ß,^
^N°^rnnc«.Vll»lle 9'A ^ s »
Dc>>t,che Ne<ch«h»nl!l°!>'̂  , . 5»'»" .ztü
Iiallcnilche Vaufilnle» . , , «l 'w .«7
<-,.. ^-.«lül,,! , . , 1'»?»>" ,

Hypothekar-Darlehen
auf entsprechende Sicherheit ge-
währende Realitäten erwirkt so-
fort und bestens J. Petonioh,
44, Rue Rochefoucauld, Paris.
Antwort postwendend. (Porto
hieher 10 kr.) (6292)10-6

| G. Flux, Rain Nr. 6
l

Wohnnngs-, Dienst- und Stellen-
Vermlttlungs-Bureau

empfiehlt und plaolert Dienst- und
Stellensuohende jeder Kategorie j
(mannlloh und welblioh) für Laibaoh j
und auswärts. (5281) 3—3 j

Gewissenhafte, mögllohst rasohe'
Besorgung wird zugeslohert.

rTrnköczy's Mundwasser
eine Flasche 5O kr.

Trnköczy's Zahnpulver
eine Schachtel 3O kr.

sowie

sämmtliche medicinisch-pharmaceutischen Präparate,
Specialitäten etc., diätetischen Mittel, homöopathischen

Arzneien, medicinischen Seifen, Parfümerien etc. etc.
empfehlen und versenden nach allen Richtungen der Welt

die Apotheker-Firmen: (503i)5

Ubald v. Trnköczy, Laibach, Krain.
Victor v. Trnköczy, Wien, Margarethen.
Dr. Otto v. Trnköczy, Wien, Landstrasse.
Julius v. Trnköczy, Wien, Josefstadt.
Wendelin v. Trnköczy, Graz, Steiermark.

Eine Garnitur
ist preiswürdig zu verkaufen. i

Adresse in der Administration dieser
Zeitung zu erfragen. (6377) 3—3 |

Für Hustendej
beweisen über 1000 Zeugnisse I j

die Vorzüglichkeit von (4580) 22—9 I

Kaisers Brnst-Boin I
sicher und schnell wirkend bei H u s t e n , ES ;

Heiserkeit, Katarrh u. Versohlei- 1
mang. Größte Specialität Oesterreichs, •
Deutschlands und der Schweiz. Per Pak. fi
10 u. 20 kr. bei Wllh. Mayr, Apotheker, g !
Marienplatz, u. in der Adler-Apotheke 3 i
neben der eisernen Brücke in Lalbaoh. p i

CO

G e g r ü n d e t 1 8 8 3.

Weltberühmt
sind die selbsterzeugten preisgekrönten

Handharmonikas
i

Joh. N. frimmel / ^ r t .
V1I./3, Salserstrasse 74. N S ^ Ä M

Großes Lager allor 'VMMTVM

Musik-Instrumente ( 1 1 ^
Violinen, Zithern, Flöten, ^jjfsl \
Occarinen,MuiulhHrmonikaB, ^gQk^^L
Sohwelzer Stahl - Spiel- 4Bfß^5*if

werke, selbstspielend, unübertroffen in
Ton, Musik-Album», -Gläaer etc.

Preiscourante gratia und franco.

Commis
der (iernivclitwarenbranche suchf n '
1. Jänner soinen Posten zu änd«r "

Nähßres in der AdministraU0

di, ser Zeitung. (6394) 3 " 3

Billig zu verkaufen
sind |

eine Geschäftspudei
and Stellagen

ftir ein Spezerelgesotaäft, (e""«r w e g " "
Auflassung des Artikel«

Schlittschuhe
von 20 kr. aufwärts bei

Karl Kausche^
(5259) Eisenhandlang 4 ^

Laibach, Wienerstrasse 18-
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